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Badewelt schließt für Wartungswochen
Umfangreiches Pensum für zahlreiche Firmen / Wasser in allen Becken wird
komplett getauscht / Wiedereröffnung nach vier Wochen geplant

Mit dem Start der Sommerferien in Sachsen-Anhalt beginnen auch in der Köthener Badewelt die
Wartungwochen. Am Freitag, dem 21. Juni ist die Sport- und Freizeitanlage am Ratswall vorerst das
letzte Mal geöffnet. "Wenn am Abend alle Besucher das Haus verlassen haben, fangen wir sofort
damit an, das Wasser im Wettkampfbecken abzulassen", kündigt Badmanagerin Mandy Kassur an.

In den kommenden Wochen werden zahlreiche Firmen zugange sein und sich um alle Teilbereiche
des Bades kümmern. "Der Fokus liegt beim Wasseraustausch", betont Mandy Kassur. Einmal im Jahr
werden alle Becken geleert, gereinigt, bei Bedarf saniert und wieder befüllt. Ein Prozess, der viel Zeit
in Anspruch nimmt und gut geplant sein will.

Los geht es deshalb mit dem größten Becken in der Köthener Badewelt: dem Wettkampfbecken. Hier
können am Montag, dem 24. Juni die gründlichen Reinigungsarbeiten beginnen. Die gesamten
Fliesen werden mit dem Hochdruckreiniger bearbeitet, gerissene oder lockere Fliesen ersetzt sowie
Silikonfugen ausgebessert. Ist das alles erledigt, wird wieder Wasser ins Wettkampfbecken gelassen.
Damit sei ein erster großer Schritt getan, kündigt Mandy Kassur an. Dann müssen die Wassermassen
eine zeitlang gut durchgewälzt werden, ehe man eine Probe nehmen und im Labor analysieren lassen
kann. Allein die Überprüfung auf Legionellen nehme elf Tage in Anspruch, informiert die
Badmanagerin.

1 430 Kubikmeter Wasser befinden sich in den Becken der Köthener Badewelt: Dazu zählen das
Wettkampfbecken, das Wellenbecken, die beiden Planschbecken, das Sauna-Tauchbecken und der
Whirpool. Auch das Außenbecken gehört dazu. Allerdings wird hier nicht das Wasser getauscht, da
es erst zu Ostern in Betrieb gegangen ist. Mandy Kassur: "Es wird jeden Tag in Abhängigkeit der
Besucherzahl Frischwasser zugeführt und unsere Mitarbeiter nehmen jeden Tag Proben des
Badewassers, um die Qualität zu überprüfen. Der komplette Wasseraustausch steht dann jedes Jahr
einmal auf dem Programm."

Während der Wartungswochen wird parallel an mehreren Stellen in der Köthener Badewelt
gearbeitet. Allerdings müssen die einzelnen Gewerke ihre Einsätze gut aufeinander abstimmen.
Mandy Kassur nennt ein Beispiel. "Die Felswand mit Wasserfall im Wellenbecken wird farblich
instandgesetzt. Die Maler sollen hier kleinere Blessuren beseitigen. Aber sie können nur arbeiten,
wenn das Becken leer ist - und das ist nur kurze Zeit der Fall."

Instandgesetzt wird auch die Zaunanlage am Wellenbecken. Die gesamte Klima- und Lüftungstechnik
wird genau unter die Lupe genommen und das Leitungssystem, das rund um die Uhr beansprucht ist,
intensiv gereinigt. Um die technische Anlage zur Wasseraufbereitung kümmern sich die Fachfirmen
während der Wartungswochen ebenfalls.

Nach vier Wochen soll die Köthener Badewelt wieder öffnen. Beim Betriebsführer, der INFRA Service
Sachsen-Anhalt GmbH, und auch beim Eigentümer der beliebten Sport- und Freizeitanlage, der Palm
Springs GmbH & Co. KG, ist man zuversichtlich, dass alles so zügig wie möglich erledigt werden



kann. "Die jährlichen Wartungswochen fordern von allen Beteiligten jedes Mal höchste
Einsatzbereitschaft. Schließlich ist es unser aller Ziel, die Köthener Badewelt so schnell wie möglich
wieder für Besucher und Vereine zu öffnen", sagt David Rieck, Geschäftsführer der Köthener
Wohnungsgesellschaft mbH und deren Tochterunternehmen Palm Springs.

Über den genauen Termin zur Wiedereröffnung wird auf der Seite der Köthener Badewelt informiert.
Geplant ist, das umfangreiche Pensum innerhalb von vier Wochen abzuarbeiten.

Die INFRA Service Sachsen-Anhalt GmbH ist eine 100-prozentige Tochter der MIDEWA Wasserversorgungsgesellschaft in
Mitteldeutschland mbH. Unternehmenssitz ist Köthen. Im Auftrag der Palm Springs GmbH & Co. KG betreibt die INFRA seit
dem 1. Januar 2008 die Köthener Badewelt. Der Wasserdienstleister ist für den täglichen Betrieb der Freizeitanlage zuständig.
Die Entscheidungen über Investitionen und Eintrittspreise obliegen der Palm Springs GmbH & Co. KG als Eigentümerin. Palm
Springs ist eine 100-prozentige Tochter der kommunalen Wohnungsgesellschaft Köthen mbH (WGK). Neben der Köthener
Badewelt betreibt die 2007 gegründete INFRA auch die Volksschwimmhalle Gräfenhainichen. Mehr Informationen unter
www.koethener-badewelt.de.

Die MIDEWA Wasserversorgungsgesellschaft in Mitteldeutschland mbH mit Sitz in Köthen (Anhalt) wurde 1996 gegründet.
Seit 1999 ist die Veolia Wasser Deutschland GmbH mit 25,1 Prozent als strategischer Partner an der MIDEWA beteiligt. Die
Veolia Wasser Deutschland GmbH ist eine 100-prozentige Tochter der Veolia Deutschland GmbH. Im südlichen
Sachsen-Anhalt versorgt die MIDEWA über 295 000 Einwohner mit Trinkwasser. Die MIDEWA steht für regionale
Verwurzelung: Mit drei Niederlassungen in den Städten Lutherstadt Eisleben, Köthen (Anhalt) und Merseburg sowie insgesamt
sieben Versorgungsbereichen ist die MIDEWA der kompetente und lokale Wasserversorger für 57 Städte und Gemeinden und
zudem verlässlicher Partner für Trink- und Abwasserverbände sowie der Industrie. Außerdem engagiert sich die MIDEWA auf
dem Gebiet der öffentlichen Beleuchtung, der Fernwärmeversorgung und der Grundwassersanierung. Die MIDEWA-Tochter
INFRA Service Sachsen-Anhalt kümmert sich um den Betrieb von Schwimmbädern, wie der Köthener Badewelt und der
Volksschwimmhalle Gräfenhainichen. Mehr Informationen unter www.midewa.de, service.veolia.de, www.veolia.de,
www.koethener-badewelt.de, www.schwimmhalle-graefenhainichen.de
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